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Vorwort 

 

In bekannt vielfältiger Weise zeigte sich das Versuchsjahr 2019 mit zahlreichen Versuchen bei Gemüse, Kräutern und Zierpflanzen. Es fanden neue 

Kulturen wie Ingwer, Curcuma oder Gemüsesoja ebenso Platz wie solche, die über ein weiteres Standjahr verifizierte Daten liefern sollten, sowie 

Gemüsearten, die wieder neu aufgegriffen wurden und Versuche mit Fruchtgemüse, die zum Standardversuchsprogramm zählen. Zusätzlich 

wurden ein Dünge- und ein Substratversuch bei Zierpflanzen durchgeführt, die eine Orientierung für biologische Kulturführung auch dieser 

Pflanzengruppe geben sollen.  

 

Durch immer stärker werdende Vernetzung mit anderen Organisationen und wissenschaftlichen Einrichtungen ist die Zahl der Versuche, die in 

Kooperation stattfanden, angestiegen. Mit vielversprechenden Ergebnissen wurde das ebenfalls in Zusammenarbeit mit weiteren Einrichtungen 

ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘŜ tǊƻƧŜƪǘ α²ƛƴǘŜǊƎŜƳǸǎŜǾƛŜƭŦŀƭǘά ƛƴ ŘŜǊ ²ƛƴǘŜǊǎŀƛǎƻƴ нлмуκнлмф ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΦ 5ƛŜ ŘŀǊŀǳǎ ƎŜǿƻƴƴŜƴŜƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜ deuten 

darauf hin, dass die Steiermark für die Produktion einheimischer Wintergemüsearten aufgrund des milden Klimas sehr geeignet ist. Hier gilt es 

nun, die gewonnenen Erkenntnisse in die Praxis zu übertragen. Zahlreiche zu diesem Thema bereits abgehaltene und zukünftig stattfindende 

Seminare im In- und Ausland werden zu einer Sortimentsergänzung und Saisonverlängerung beitragen. Jedenfalls stellt Wintergemüse auch auf 

den Tellern unserer Konsumenten eine gesunde einheimische und klimaneutral gewachsene Gemüsealternative zu importierter Ware dar. 

 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen das Team der Versuchsstation Wies! 
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Fruchtgemüse 

Paradeiser ς Sichtungen neuer Sorten  
 

In dieser Saison wurden einerseits die in der letzten Saison ausgewählten Sorten (aus der Sichtung zur Herstellung von steirischem Ketchup) für die Sicherstellung 

und für die weiterführenden Arbeiten des damit beschäftigten Doktoranden angebaut, aber auch eine bunte Mischung an Sortenneuheiten. Alle Sorten, ihre 

Herkunft und Type sind in der Tabelle 1 dargestellt. 

Tabelle 1: Paradeiser-Sorten mit Herkunft und Typenbeschreibung (*= Wiederholung aus Saison 2018 ς Dissertation) 

Sorte Herkunft Typ 

Garance F1* Graines Voltz Fleisch, ~ 160 g, mittelfrüh, viel Lycopin und Vit C 

Idolini F1 *  Rijk Zwaan Mini San Marzano 

Lyterno F1*  Rijk Zwaan Rispe, ~ 100 g 

Redetto F1 *  Rijk Zwaan Mini San Marzano, Rispenernte 

San Marzano* Dreschflegel Marktomate (trocken, wenig Kerne, auch trocknen) 

Senserno F1* Rijk Zwaan Rispe, ~ 100 g 

Red Cavern* Reinsaat Spezialtomate, gestreift, zum Füllen 

Bauna (E15M.50584) F1 Enza Zaden rot, rund, lose, 100-110, res. gg. 3 Stämme Phytophthora 

Rose crush F1 Graines Voltz Fleisch pink, 300 g, Geschmack Umami 

Cookie F1 GV Cocktail, 30-40 dunkelrot-grün getigert, spitz zulaufend 

Limetto F1 Hild Cherry grün, dezente Süße mit Lemon-Aroma; reif = glänzende Früchte 

Dolly F1 GV Mini San Marzano orangegelb 20 g 

Nugget F1 Hild Mini-Dattel, goldgelb, robust gg. Platzer und BEF 

Sansibar F1 Hild Mini-Dattel, tieforange, früh, fest, platzfest, haltbar 

Fortunato F1 Hild Rispe Mini-Dattel, 16-18 Fr., 25-35 g 

Monterrey F1 Hild Mini-Dattel, fest, platzfest 

Plumola 72-001 Rijk Zwaan Pflaumentomate, 105 - 115 g, Tross und lose 

Trilly Cerise F1 GV   

E15C.41932 F1 Enza Zaden Cherry gelb, 18-20 
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Sorte Herkunft Typ 

Golden Pearl F1 Hild Cherry gelb, lose, platzfest 

E15C.41934 F1 Enza Zaden Cherry orange, 18-20 

Daltary Rijk Zwaan Cherry 15-20 g 

Sunchocola F1 Hild Cocktail 

Sweeterno 72-008 Rijk Zwaan   

Tomagino F1 Enza Zaden Cherry rot, 18-20 

Tomary  Rijk Zwaan Cherry, Tross, 15 - 18 g 

Weber's Fleisch VST muss nicht veredelt werden! 

 
Für den Versuch wurden die Jungpflanzen auf der Unterlagensorte Kaiser F1 (Rijk Zwaan) veredelt und zweitriebig gezogen (siehe Abbildung 1). Ausgesät wurde 

am 06.03.2019, die Pflanzung erfolgte am 02.05.2019. 

   

Abbildung 1: Übersicht über die Sortensichtung bei Paradeiser Mitte Mai (linkes Bild) und Mitte Juli (rechtes Bild) 



7 
 

       

Abbildung 2: Sorten für die Ketchup-Produktion: Bild v.l.n.r. Garance, Idolini, Lyterno, Redetto, San Marzano, Senserno, Red Cavern 

       

       

Abbildung 3: Sortensichtung Paradeiser: Bilder v.l.n.r. 1. Reihe: Bauna, Rose Crush, Cookie, Limetto, Dolly, Nugget, Sansibar; 2. Reihe v.l.n.r.: Fortunato, Monterrey, Plumola, Trilly Cerise, 
E15C.41932, Golden Pearl, E15C.41934 
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Abbildung 4: Paradeiser-Sortensichtung ς Bilder v.l.n.r.: Daltary, Sunchocola, Sweeterno, TomaƎƛƴƻΣ ¢ƻƳŀǊȅΣ ²ŜōŜǊΩǎ CƭŜƛǎŎƘ 

 

Die erzielten Erträge waren stark unterschiedlich ς es handelte sich auch um verschiedene Fruchttypen (siehe Abbildung 2 bis 4). Um ein besseres Gefühl dafür 

zu bekommen, sind in Abbildung 5 nicht nur die Erträge der Klasse I dargestellt, sondern auch die durchschnittlichen Einzelfruchtgewichte.  

Vor allem die Sorte Bauna, aber auch Plumola, Lyterno und Senserno wiesen einen sehr hohen Anteil an Klasse II Früchten auf: während Bauna viele kleine und 

unbefruchtete Früchte aufwies, kämpften die übrigen Sorten ebenfalls mit zu kleinen Früchten, aber zusätzlich mit gelben Flecken und Vernarbungen. Bauna, 

Lyterno und Senserno wiesen generell αgrieseligeά Früchte auf. 
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Abbildung 5: Ertrag der Klasse I [kg/m²] in Relation zum durchschnittlichen Einzelfruchtgewicht [dag] bei der Paradeisersortensichtung 

 

Bei der Beurteilung der Einzelfrüchte wurden keine Besonderheiten angegeben. Am Feld konnten durchaus Unterschiede festgestellt werden: San Marzano setzte 

zunehmend schlechter Früchte an, während Red Cavern generell später reifte. Bauna zeigte bereits gegen Mitte Juli die ersten Anzeichen von einem Befall mit 

Echtem Mehltau, wobei der Befall von der Nachbarsorte Rose Crush ausging. Sowohl Cookie, als auch Limetto zeigten sich sehr uneinheitlich. Golden Pearl zeigte 

im Juli einen starken Rostmilbenbefall, der nur sehr schwer einzudämmen war. E15C.41932 wies neben Echtem Mehltau auch einen Samtflecken-Befall auf. 

Weitere Sorten mit Mehltau-Befall waren SunchocolŀΣ ¢ƻƳŀǊȅ ǳƴŘ ²ŜōŜǊΩǎ CƭŜƛǎŎƘΤ {ŀƳǘŦƭŜŎƪŜƴ ƪƻƴƴǘŜƴ ŀǳŎƘ ŀǳŦ ¢ƻƳŀƎƛƴƻ ƎŜǎƛŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  
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Paradeiser - Sortensichtung zur Herstellung von steirischem Ketchup 
 

Bereits in der vergangenen Saison setzten wir einen unserer Schwerpunkte auf die Sichtung von Paradeiser-

Sorten, die sich als Basis für die Herstellung eines echten steirischen Ketchups eignen. Zur Unterstützung wurde 

eine Dissertation ό!ǊōŜƛǘǎǘƛǘŜƭ αAbiotische und biotische Einflüsse auf die sekundären Pflanzenstoffe der Tomateάύ 

von BA Msc Daniel Zechner auf der KF Uni Graz für die inhaltsstofflichen Untersuchungen begonnen. Im folgenden Text gibt uns Herr Zechner einen kurzen 

Rückblick bzw. eine Vorschau auf noch bevorstehende Aufgaben. 

    

 

                                                                                                                                                                                                                                                      

Rückblick 2018: 

2018 wurden von den insgesamt 16 angebauten Tomatensorten die 6 geschmacklich besten Sorten auf ihren Carotinoid- (Lycopin, ß-Carotin, Lutein) und Vitamin 

E- Gehalt (Tocopherol) untersucht. Außerdem wurden 2 geschmacklich schlechtere Sorten als Kontrollgruppe analysiert. Dabei wurden reife Früchte randomisiert 

geerntet.  

 

2019: 

Da die Werte 2018 innerhalb einer Sorte teilweise sehr stark schwankten, haben wir uns dafür entschieden 2019 diese 6 Sorten und eine Kontrollsorte (Red 

Cavern) (siehe Tabelle 2) erneut anzubauen. Es wurde jeweils die dritte Rispe markiert und die reifen Früchte dieser Rispe als Probenmaterial entnommen. Es 

wurden von jeder Sorte 14 Pflanzen sowohl im Gewächshaus, als auch im Freiland angebaut. Die Aussaat erfolgte am 06.03.2019, die Veredelung auf Kaiser F1 

am 25.03.2019 und die Pflanzung am 02.05.2019. Die Pflanzen im Freiland konnten nicht analysiert werden, da diese vor dem Reifen an Phytophthora erkrankten 

(siehe Abbildung 6). 

 

 

Universität Graz 

Institut für Biologie  
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Tabelle 2: Sorten: Sortenliste (Geschmacksfavoriten)                                                      Kontrolle 

 

 

 

 

 

                        

Abbildung 6: Freilandanbau: Braunfäule (Datum: 13.08.2019)        Blick in das Gewächshaus (13.08.2019) 
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Ausblick: 

Die reifen Früchte wurden auf ihr Trocken- und Frischgewicht, ihren Carotinoid-(Lycopin, ß-Carotin, Lutein) und Vitamin E- Gehalt (Tocopherol) untersucht und 

mit den Daten aus 2018 verglichen. Wir erwarten eine geringere Standardabweichung aufgrund der einheitlichen Markierung und Probenentnahme und damit 

aussagekräftigere Ergebnisse. Des Weiteren werden wir Wetterdaten der beiden Saisonen in unsere Interpretation einfließen lassen, um mögliche abiotische 

Einflüsse zu berücksichtigen. 
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AG Bauernparadeiser ς Sortensichtung im Rahmen eines Projektes 
 

 

Wie auch in den vorangegangenen Saisonen bepflanzten wir ein Glashausabteil mit biologisch kultivierten Paradeisersorten im Rahmen unserer Aktivität in der 

Arbeitsgruppe Bauernparadeiser. In diesem Jahr unterstand die Fragestellung einem Projekt, das in Zusammenarbeit mit dem deutschen Züchtungsverein 

Kultursaat durchgeführt wird und in dem es um die optische Bewertung, komplette Feld- und Fruchtanalyse und auch sensorische Beurteilung ging. 

aƛǘ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ α.ǳƛƭŘƛƴƎ ǳǇ ŀ ŎƻƭƭŀōƻǊŀǘƛǾŜ ƴŜǘǿƻǊƪ ƛƴ ǘƘŜ ƻǊƎŀƴƛŎ ǘƻƳŀǘƻ ōǊŜŜŘƛƴƎέ όнлмф-2021) soll die Zusammenarbeit von Akteur*innen in der biologischen 

on-farm Tomatenzüchtung vertieft werden. Mit abgestimmten Sichtungsaktivitäten auf über 10 Standorten, gemeinsamer Datenanalyse und diversen 

Netzwerkaktivitäten (Exkursionen, Verkostungen, Workshops zur Resistenzzüchtung) soll der länderübergreifende Austausch von Wissen, Erfahrungen und 

Zuchtlinien gestärkt werden. Das Projekt soll Ausgangspunkt für kollaborative, standortübergreifende Züchtungsprogramme zur Entwicklung verbesserter 

samenfester Salattomaten für den biologischen Erwerbsanbau sein. 

 

So wurden 49 Sorten Paradeiser unterschiedlicher Typen am 22.03.2019 ausgesät und mit einem Pflanzabstand von 100 x 40 cm (entspricht 2,5 Pflanzen/m²) am 

13.05.2019 gepflanzt (siehe Abbildung 7). Während die Einzelfruchtauswertung und Messung zu Süße-Säure-Verhältnis seitens der Arche Noah durchgeführt 

wurden, waren die Mitarbeiter der Versuchsstation für die Ertragserhebung und die Ermittlung der Haltbarkeit zuständig. 
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Abbildung 7: Übersicht Sortensichtung AG Bauernparadeiser Mitte Juli 

 

Das Ergebnis der Ertragsauswertung ist in Abbildung 8 dargestellt. Mit Abstand den höchsten Ertrag konnte Cherokee F1 erreichen, aber auch die Werte von 

Pannovy F1 und Promoso F1 (siehe Abbildung 9) waren sehr gut.  
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Abbildung 8: Ertragsauswertung nach Monaten in kg/m² bei der Sortensichtung der AG Bauernparadeiser  

      

Abbildung 9: Ertragssieger der Sortensichtung 2019: Cherokee F1, Pannovy F1 und Promoso F1 
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Als weiterer Hauptpunkt in diesem Versuch galt die gemeinsame sensorische Bestimmung, für die die Sorten im Glashaus bewertet und im Anschluss verkostet 

wurden. Eine Übersicht über die Beliebtheit aller Sorten, sortiert nach Paradeiser-Typ, wurde uns seitens der Arche Noah von Lammer Philipp zur Verfügung 

gestellt (siehe Abbildung 10).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10: Statistische Auswertung des Verkostungs-Ergebnis zur Beliebtheit der einzelnen Sorten 
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Paprika Sortensichtung 

Es wurden 34 Sorten verschiedener Paprika-Typen als Sortensichtung angelegt. Der Anbau erfolgte im bewährten System in Doppelreihen mit einem 

Pflanzabstand von 60 x 40 cm und 80 cm Weg zwischen den Blöcken (entspricht einer Pflanzenanzahl von 3,57 Pflanzen/m²).  Die Pflanzen werden dabei laut 

französischem Anbausystem in regelmäßigen Abständen mit Schnüren seitlich eingehalten (siehe Abbildung 11).  

Gesät wurde am 13.02., gepflanzt am 25.04.2019.  

 

 

Abbildung 11: Übersicht über die Paprika ςKultur im Juni 
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Für eine bessere Übersichtlichkeit erfolgt die Gliederung der Sorten in Blöcke: einerseits Block-Paprika, die bunt ausfärben oder unreif grün geerntet werden und 

Spitzpaprika in unterschiedlichen Formen und Farben, aber auch Snackpaprika darf nicht fehlen (siehe Tabelle 3). 

 
Tabelle 3: Sorten der Paprikasichtung mit Herkunft und Typenbeschreibung (*= blockige Sorten; # Snackpaprika) 

Sorte Herkunft Typ 

Calibello F1* Graines Voltz Block auf rot 

Fabris F1* Rijk Zwaan blockig, rot 

Ferrari* Austrosaat Block rot 

Mavera* Enza Zaden blockig rot 

Fiesta* Austrosaat Block Gelb 

Gialte* Enza Zaden blockig gelb 

Sven F1* Rijk Zwaan blockig gelb 

Originale* Enza Zaden blockig orange 

Lozorno* Austrosaat Block grünernte 

Obstfrüchtiger Paprika pikant* VST GB G7  paradeisfrüchtig 

E20B.0133* Enza Zaden Block grünernte 

E20C.0346 F1 Enza Zaden Spitzpaprika süß 

Agio Hild ungarischer gelbgrün auf orangerot 

Atris Hild Bullhorn kurz to Standard 

Cooper Enza Zaden spitz - rot 

Enorma Ibrido F1 Graines Voltz spitz - rot 

Estilo Hild Dulce Italiano rot 

Kostas Hild Bullhorn rot 

Palermo F1 Rijk Zwaan Spitz rot 

Guernsey Enza Zaden Spitz - orange 

Palermo Obedius F1 Rijk Zwaan Spitz orange 

Jersey Enza Zaden Spitz gelb 

Palermo Yosemite F1 Rijk Zwaan Spitz gelb 

Partner Hild Bullhorn gelb 

Ringo  F1 Graines Voltz spitz - gelb 
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Sorte Herkunft Typ 

Brandy Red # Hild Snack Paprika rot 

Takila # Hild Snack Paprika orange 

Barbados # Hild Snack Paprika gelb 

Cuccino orange # Austrosaat Snack gelb, 30 g 

Cuccino goldgelb # Austrosaat Snack orange, 30 g 

Frigitello # Austrosaat Dulce Italiano, hellrot 

Kyra # Austrosaat Dulce Italiano, gelb faltig 

Zazu # Austrosaat Dulce Italiano, orange faltig 

Xaro # Austrosaat konisch, Bratpaprika 

 

Die Daten der Einzelfruchtauswertung sind in Tabelle 4 aufgelistet. Wichtig sind vor allem für die folgenden Ertragsauswertungen der Zusammenhang zwischen 

dem Gesamtertrag und dem durchschnittlichen Einzelfruchtgewicht. 

Tabelle 4: Einzelfruchtauswertung der Paprika-Sorten (*= Blocksorten, # Snackpaprika) 

Sorte Gewicht  
[dag] 

Fruchtlänge [cm] Schulterbreite [cm] Fruchtwand-
dicke [mm] 

Calibello*  27,7 14,2 8,9 5,0 

Fabris*  24,4 9,4 9,1 6,3 

Ferrari*  24,6 10,0 9,2 6,0 

Mavera*  22,6 9,1 8,8 7,3 

Fiesta*  18,6 8,5 7,9 9,0 

Gialte *  21,4 8,2 8,7 8,0 

Sven*  22,8 8,8 9,2 7,3 

Originale*  27,1 9,3 10,1 7,0 

Lozorno* 14,3 8,8 7,6 6,0 

Obstfrüchtiger Paprika pikant*  7,4 4,4 6,6 9,3 

E20B.0133*  15,4 8,0 8,3 5,3 

E20C.0346 14,8 20,0 5,2 6,7 

Agio 15,9 9,0 7,9 5,9 

Atris 12,7 17,1 5,2 4,8 

Cooper 11,9 23,0 4,3 4,0 
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Abbildung 12: Sven F1 erreichte den höchsten Ertrag bei Block-Paprika 

 

 

In den Abbildungen 13 und 16 sind die errechneten Ertragswerte dargestellt. Während in Abbildung 13 der monatliche Einzelertrag auf einen Gesamtertrag 

aufsummiert wird, weist die Abbildung 16 auf teilweise hohe Mengen an Klasse II, in dem Fall nicht vermarktungsfähige Ware, hin (beispielsweise weich, stark 

deformiert, {ƻƴƴŜƴōǊŀƴŘΧ). 

Bei den Blockpaprika-Sorten erreichte Sven den höchsten und auch gleichmäßigeren Ertrag (siehe Abbildung 12 und 13). 

   

        

 

Sorte Gewicht  
[dag] 

Fruchtlänge [cm] Schulterbreite [cm] Fruchtwand-
dicke [mm] 

Enorma Ibrido 17,1 22,5 5,6 6,0 

Estilo 11,4 22,7 4,1 4,0 

Kostas 13,6 18,3 5,4 6,7 

Palermo 13,6 19,2 4,9 6,0 

Guernsey 10,8 19,9 4,7 4,7 

Palermo obedius 13,4 22,2 4,6 5,0 

Jersey 11,0 20,4 4,7 5,0 

Palermo Yosemite 14,7 26,2 4,6 4,0 

Partner 13,1 21,4 4,5 5,3 

Ringo 14,2 18,3 6,2 4,5 

Brandy Red # 3,0 7,1 3,1 5,0 

Takila # 3,5 8,0 3,8 4,7 

Barbados # 2,6 8,5 3,4 4,3 

 Cuccino Orange # 3,0 7,2 3,7 5,3 

Cuccino Goldgelb # 3,4 7,7 4,1 4,0 

Frigitello # 2,5 12,2 2,9 3,0 

Kyra # 8,6 24,1 3,3 3,0 

Zazu # 9,3 22,6 3,3 3,3 

  Xaro # 9,7 23,6 3,4 4,3 
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Abbildung 13: Ertragswerte der Einzelmonate summiert (* = blockiger Paprika, # Snackpaprika) 

 

Bei den Spitzpaprika-Sorten waren die Unterschiede nicht so gravierend ς einzig Jersey konnte sich etwas abheben (siehe Abbildung 13 und 14). 

 

      Abbildung 14: Jersey: der Gewinner bei Spitzpaprika 
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Bei den Snackpaprika-Sorten gibt es unterschiedliche Varianten: während manche tatsächlich nur ein durchschnittliches Einzelfruchtgewicht von etwa 30 g 

aufweisen, erreichen andere bis zu knapp 100 g (siehe Tabelle 4). Nur Brandy Red (siehe Abbildung 15) konnte bereits im Juni geerntet werden, alle übrigen 

wiesen einen kürzeren Erntezeitraum auf. Die mit Abstand höchsten Erträge erreichten Xaro und Cuccino Goldgelb (siehe Abbildung 15). 

 

     

Abbildung 15: Snackpaprika Brandy Red, Xaro und Cuccino Goldgelb (Abbildung v.l.n.r.) 

 

In Abbildung 16 sind die Klasse I- und Klasse II-Erträge gegenübergestellt. Manche Sorten wiesen einen unverhältnismäßig hohen Anteil an Klasse II-Früchten auf: 

vor allem Palermo und Calibello, aber auch E20C.0346 und Palermo Yosemite zählen dazu (siehe Abbildung 16). 
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Abbildung 16: Erträge Klasse I und Klasse II in kg/m² bei Paprika (* = Blockpaprika, # Snackpaprika) 

 

       

Abbildung 17: Sorten mit hohem Klasse II-Anteil: Palermo, Calibello, E20C.0346 und Palermo Yosemite (Abbildung v.l.n.r.) 
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Melanzani 
 

Mit unserer Standardsorte Angela wurden 3 weitere Melanzani-Sorten (siehe Abbildung 18) im Altbau-Glashaus vergleichend angebaut (siehe Tabelle 5). Die 

Aussaat erfolgte am 20.02.2019, die Pflanzung am 25.04.2019 mit einem Reihenabstand von 100 cm und 40 cm in der Reihe.  

Tabelle 5: Melanzani-Sorten und ihre Beschreibung 

Sorte Herkunft Typ 

Lato Rijk Zwaan weiß 

Habana Graines Voltz dunkelviolett 

Lemmy (E37H.01752) Enza Zaden dunkelviolett 

Angela Rijk Zwaan violett-weiß gestreift 

 

       

Abbildung 18: Melanzani-Sorten im Vergleich (Bild v.l.n.r.: Lato, Habana, Lemmy und Angela) 

Bei der Einzelfruchtauswertung (siehe Tabelle 6) wurden die durchschnittlichen Abmessungen der Einzelfrüchte erhoben und ihre Ausgeglichenheit und der 

Gesamtwert bestimmt. Die Daten zur Haltbarkeit sind in der Abbildung 19 dargestellt. Der Ausgangswert war mit dem Höchstwert von 9 bei allen Sorten gleich. 

Auch bei der zweiten Messung ergab die Ermittlung des Medians keine Unterschiede, danach erwies sich allerdings unsere Standardsorte Angela als haltbarste: 

sie erreichte nicht nur höhere Messwerte bei der 3. und 4. Messung, sondern war auch die einzige Sorte, bei der überhaupt eine 5. Messung möglich war. 
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Tabelle 6: Einzelfruchtauswertung an Melanzani 

Sorte Herkunft Länge 
[cm] 

Durchmesser 
[cm] 

Gewicht 
[kg] 

Ausgeglichenheit Gesamtwert 

Lato Rijk Zwaan 18,7 5,7 0,2 7,0 9,0 

Habana Graines Voltz 20,0 7,0 0,3 8,0 8,9 

Lemmy Enza Zaden 20,0 7,6 0,3 8,0 9,0 

Angela Rijk zwaan 17,0 7,0 0,3 8,0 9,0 

 

 

Abbildung 19: Haltbarkeit bei Melanzani 
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Wenn Angela auch die beste Haltbarkeit aufwies, so konnte man bei der Ertragsauswertung einen deutlich geringeren Anteil an vermarktungsfähigen Früchten 

(siehe Abbildung 20) ermitteln als bei den übrigen Sorten. Eindeutig den höchsten Gesamtertrag erzielte Lemmy. Die weiße Sorte Lato lag ertraglich, verglichen 

mit den typischen dunkelvioletten Sorten, sehr gut. 

Aber wenn man vermutet, dass Angela deshalb einen höheren Anteil an nicht vermarktungsfähigen Früchten aufwies, dann irrt man; offensichtlich bildete die 

Sorte tatsächlich eine sehr viel geringere Anzahl an Früchten aus, als die übrigen Sorten. 

 

Abbildung 20: Ertragsauswertung bei Melanzani nach Erntemonaten in kg/m² 

 

 

 

Abbildung 21: Melanzani-Gesamtertrag Klasse I und Klasse II [kg/m²]  
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Physalis im Vergleichsanbau 
 

Fortführend zum Versuch der vergangenen Saison, bei dem neben den großfrüchtigen Sorten der Andenbeere (Physalis peruviana) auch kleinfrüchtige Sorten 

(Physalis pruinosa) und andere Physalis-Arten (z.B. Ph. ixocarpa) verglichen wurden, wurde in diesem Kulturjahr das Augenmerk auf die großfrüchtige Andenbeere 

gelegt.  

Verglichen wurden dabei der Anbau im kalten Folientunnel und im Freiland bzw. auch an einem externen Standort (ein herzliches Danke geht dabei an den 

Betrieb Lenz in Dirnbach). Ziel ist eine gut geeignete Sorte mit möglichst langem Erntefenster zu finden. 

Die 6 Sorten für den kalten Folientunnel (siehe Tabelle 7) wurden am 08.03.2019 ausgelegt und am 29.04.2019 gepflanzt (siehe Abbildung 22). Dieselben Sorten 

wurden auch fürs Freiland kultiviert: dafür erfolgte die Aussaat am 26.03.2019 und die Pflanzung am 24.05.2019. Am Betrieb Lenz standen die Sorten Goldita, 

Goldvital und als Standard die Sorte Schönbrunner Gold.  

Tabelle 7: Physalis peruviana - Sorten und ihre Herkunft 

Sorte Herkunft 

Goldita Graines Voltz 

Goldvital Volmary 

Inkapflaume Austrosaat 

Little buddha privat 

Samba Graines Voltz 

Schönbrunner Gold Reinsaat 

 

Empfohlen wird eine 2- bis 3-Trieberziehung, da die Pflanzen sehr wüchsig sind und ein Anbau im Freiland. Die Pflanzen entwickeln sich sehr schnell und sind 

auch robust, was dafürsprechen würde, dass man nicht den kostbaren Platz eines Folientunnels verschwenden müsste: in unserem Versuch wollten wir 

Erfahrungen zur möglichen Verfrühung durch diesen Anbau erzielen. Dies würde eine verbesserte Kombinationsmöglichkeit der Früchte für den Handel ergeben. 
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Abbildung 22: Übersicht über den Physalis-Anbau im kalten Folientunnel: linkes Bild Mitte Juni, rechtes Bild Mitte Juli 
 

  

Abbildung 23: Übersicht über den Physalis-Freiland-Anbau: linkes Bild Juni, rechtes Bild Juli 
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Bei der Feldbonitur konnten keine markanten Unterschiede bzw. Anfälligkeiten zwischen den einzelnen Sorten und bei den unterschiedlichen 

Kultivierungsmöglichkeiten festgestellt werden. Zusätzlich wurden die Einzelfrüchte untersucht und auch der Ertrag erhoben. 

Wie man Abbildung 24 entnehmen kann, führt der vorzeitige Anbau zu einer Verfrühung und auch Steigerung des Gesamtertrages: während im Freiland im 

August die Ernte erst zaghaft beginnt, kann man im Folientunnel bereits von der Haupternte sprechen. Ein zusätzlicher Vorteil des Anbaus im kalten Folientunnel 

stellt die Tatsache dar, dass die Kultur über Tropfschläuche bewässert wird und dadurch gezielte Wassergaben zu weniger geplatzten Früchten bzw. zu schöneren 

Lampions führen. Wie man auch an den Ertragszahlen erkennen kann, handelt es sich hier um keine Großmengen, die man ernten kann: wir konnten nicht mal 1 

kg/m² erreichen, aber man sollte dies auch mit den Anbaufakten in Relation stellen: die Kultur wird gepflanzt und ist vor allem im Freiland weitestgehend ein 

Selbstläufer ς im kalten Folientunnel kann es teilweise zum Auftreten von Spinnmilben kommen.  

  

Abbildung 24: Summierte Monatserträge [kg/m²] der Sorten im kalten Folientunnel (linkes Bild) und im Freiland (rechtes Bild) 
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Um ein besseres Gefühl für die Erntemengen zu bekommen, zeigt Abbildung 25 auch eine Aufstellung nach Stück je Pflanze. Immer im Hinterkopf sollte dabei 

sein, dass es sich um eine Nischenkultur mit Potenzial handelt, die in Mixtassen in geringer Anzahl auftritt oder als Frucht mit Schirm in 4-5 Stück-Packungen im 

Lebensmitteleinzelhandel angeboten wird bzw. lose in der gehobenen Gastronomie und vor allem im Bereich der Konditoren sehr beliebt sind. 

 

Abbildung 25: Physalis im Vergleich Folientunnel und Freiland in geerntete Stück pro Pflanze 
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Bei der Einzelfruchtauswertung wurde neben dem durchschnittlichen Einzelfruchtgewicht und dem Lampion auch der Reifegrad erhoben: 1= unreif, grün bis 9= 

sehr schön ausgereift. Alle Sorten wiesen im Freiland einen höheren Reifegrad auf als jene, die im Folientunnel geerntet wurden. Auch die durchschnittlichen 

Einzelfruchtgewichte wichen voneinander ab (siehe Abbildung 26).  

 

Abbildung 26: durchschnittliches Einzelfruchtgewicht [g] der einzelnen Sorten im Folientunnel und Freiland 
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Miniwassermelonen ς Kulturverfrühung durch Abdeckung  
 

Beim Wassermelonenanbau ist es sehr entscheidend, rechtzeitig zur Badesaison erntefähige Ware zur Verfügung zu haben. Die Wassermelone -  als tropische 

Frucht - hat jedoch hohe Ansprüche an Luft- und Bodentemperatur, weshalb auch hier ein Anbau erst ab Mitte Mai üblich und auch sinnvoll ist.  

In den Jahren 2018 und 2019 wurde versucht, eine Ernteverfrühung durch Frühpflanzung in Kombination mit einer Vlies- bzw. Folienabdeckung zu erzielen. Zu 

diesem Zweck wurden dieselben Sorten zu zwei Pflanzterminen (Mitte April bzw. Mitte Mai) mit einem Pflanzabstand von 100 cm x 50 cm auf Bändchengewebe 

gesetzt.  

Da 2018 im Süden Österreichs ab Mitte April kein Frostereignis mehr eintrat, entwickelten sich die Pflanzen des 1. Pflanztermins prächtig und waren bereits Ende 

Juni erntereif. Verglichen mit dem 2. Pflanztermin ergab sich bei den meisten Sorten ein Erntevorsprung von drei Wochen. Die Melonen wurden wöchentlich bis 

Anfang September geerntet. Durch das um drei Wochen längere Erntefenster ergab sich bei den meisten Sorten des ersten Pflanztermins ein Mehrertrag ς sowohl 

was die Stückzahl pro Quadratmeter als auch die Gewichtserträge betrifft. Interessant war, dass die einzige offen abblühende Sorte Sugar Baby im späteren 

Pflanztermin einen höheren Ertrag brachte.  

Die ertragreichsten Sorten waren Premium (Hild) und die gelbfleischigen Sorten Graziosa (Hermina Maier) und Pekin (Hild). Letztere brachten beim früheren 

Pflanztermin deutlich bessere Erträge. Bei Minilove, Premium, Bonny, Bibo und Master ergaben sich für die erfassten Gesamterträge des 1. und 2. Pflanztermins 

sehr ähnliche Ergebnisse. Hier scheint das Gesamtertragspotential unabhängig vom Pflanztermin zu sein.  

2019 wurde der Versuch zur Ernteverfrühung mit 8 Sorten wiederholt. Zum Pflanztermin Mitte April wurden die Miniwassermelonen mit Eisenbügel und Lochfolie 

abgedeckt und somit vor extremer Kälte geschützt. Anders als 2018 gab es dieses WŀƘǊ !ƴŦŀƴƎ aŀƛ {ǇŅǘŦǊǀǎǘŜΣ ŘƛŜ ŘƛŜ tŦƭŅƴȊŎƘŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ αCƻƭƛŜƴƘŀǳōŜά ƧŜŘƻŎƘ 

gut überstanden haben.  
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Tabelle 8: Sortenübersicht - Wassermelonen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ende Juni gab es zwischen den beiden Pflanzterminen deutliche Unterschiede bei der Belaubung und beim Fruchtansatzes. Die Sorten des ersten Pflanztermins 

waren üppiger im Wuchs und hatten bereits viele Früchte gebildet (siehe Abbildung 28). Ein früherer Pflanztermin bewirkte für den diesjährigen Versuch eine 

Verfrühung der Ernte um ca. 2 Wochen und durch die Ausdehnung des Erntefensters auch höhere Erträge als im zweiten Satz. Die frühreifen Sorten Minilove, 

Gatinho, Blacktail Mountain und Sugar Baby erreichten auch in dieser Saison wieder gute Ergebnisse. 

 Witterungsbedingt gab es ab Ende Juli ein verstärktes Aufkommen von Falschem Mehltau, was zur Folge hatte, dass die Kultur bereits Mitte August abgeerntet 

werden musste und daher das Ertragsniveau aus den Vorjahren nicht erreicht werden konnte.  

 

 

Sorten Herkunft 

Blacktail mountain Bingenheimer 

Gatinho F1 Rijk Zwaan 

Minilove F1 Volmary 

Pekin F1 (triploid)  Hild 

Premium F1 Hild 

Sugar Baby Reinsaat 

Sugar Baby Bingenheimer 

veredelte Minilove (auf Rootpower) Volmary 

veredelte Gatinho (auf Cobalt) Rijk Zwaan 

Ingrid F1 Austrosaat Abbildung 27: Abdeckung des 1. Satzes mit Lochfolie 
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±ŜǊŜŘŜƭƴ ōǊƛƴƎǘΩǎΗ 

Im zweiten Anbausatz wurden außerdem die Vorteile einer Veredelung an den beiden Sorten Minilove und Gatinho untersucht. 

Dazu wurde die Sorte Minilove auf die Unterlagensorte Rootpower (Volmary) und die Sorte Gatinho auf Cobalt (Rijk Zwaan) 

veredelt. Die dadurch erzielten Vorteile umfassen eine unglaubliche Wuchskraft und eine verbesserte Blattgesundheit, aber vor 

allem eine Verdoppelung der Erträge! 

 

 

Abbildung 29: Ertragsergebnis Miniwassermelonen 2019 
Abbildung 28: üppiger Bestand der veredelten Sorte "Gatinho"  

Abbildung 30: Veredelung der Miniwassermelone 
Minilove (Unterlagensorte: Rootpower (Volmary)) 






























































































































































